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Vorwort m 
Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung Eurostatistik - Daten zur 
Konjunkturanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten 
über die Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland 
sowie über die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
Eurostatistik enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle 
Entwicklung. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
Die in Eurostatistik veröffentlichten Daten stammen aus der Datenbank New Cronos 
(Hinweise zur On-line -Benutzung finden sich am Ende Dieser Veröffentlichung). New 
Cronos setzt sich zusammen aus dem alten Cronos sowie REGIO und ist nicht mehr 
in Form von Zeitreihen, sondern in Form von multidimensionalen Tabellen dargestellt. 
New Cronos ist somit eines der Produkte zur Verbreitung statistischer Daten, das 
direkt aus der Eurostat - Referenzdatenbank gespeist wird. Darüber hinaus sind die 
Daten in der Datenbank Eurocron verfügbar, die vom Host Eurobases der 
Kommission angeboten wird. 
Weitere Informationen über Eurostat und seine Produkte können bei folgender Stelle 
angefordert werden: 
Eurostat - Informationsbüro Data Shop 
L-2920 LUXEMBURG 121, rue Joseph II 
Telephon: (352) 4301 34567 Büro 3/235 
Telefax: (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 
Telephon: (02) 299 66 66 
Telefax: (02) 295 01 25 
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Länder Afrikas,der Karibik und des 
Pazifiks ­ Abkommens von Lomé 
EUROSTATISTIK: kurz notiert II Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland vor dem 3.10.1990; sie schließen Berlin (West) ein. 
Wechselkurse: Österreichischer Schilling jetzt im Wechselkursmecha­
nismus 
Am 9. Januar 1995 wurde der Österreichische Schilling zum derzeit 
neunten Mitglied des Wechselkursmechanismus des Europäischen Wäh­
rungssystems. Sein Leitkurs gegenüber dem Ecu wurde mit 13,7167 
festgesetzt, und er hat eine Schwankungsmöglichkeit von 1 5 % nach 
beiden Seiten, ähnlich wie andere Währungen im Wechselkursmechanis­
mus. In den letzten Jahren war der Österreichische Schilling praktisch ein 
Schatten der Deutschen Mark, er schwankte ihr gegenüber seit 1987 nie 
um mehr als 0,5 %. Von den Währungen der drei neuen Mitgliedstaaten 
ist der Schilling der einzige, der dem Wechselkursmechanismus beigetre­
ten ist, wenngleich die Finnische Mark und die Schwedische Krone 
Mitglieder im EWS geworden sind, zu dem die Währungen aller EU­
Mitgliedstaaten gehören. 
Die Spanische Peseta sank gegenüber der Deutschen Mark Anfang Januar 
auf einen neuen Tiefststand. Ihr Kurs lag am 11. Januar bei 87,85, wobei 
aber der untere Interventionspunkt im Wechselkursmechanismus (PTA 
91,912) noch lange nicht erreicht war. In dem Versuch, ihre Währung zu 
stützen, intervenierte die Banco de Espana auf den Devisenmärkten und 
erhöhte am 4. Januar ihren Referenzzinssatz für kurzfristige Interbankkre­
dite von 7,35 auf 8 %. Die Peseta reagierte nicht unmittelbar auf die 
Zinssatzerhöhung, doch gegen Ende Januar ließ sie ihre früheren Tiefs 
hinter sich und erreichte am 26. Januar einen Kurs von PTA 86,93 
gegenüber der Deutschen Mark. 
Die Italienische Lira geriet in den letzten Wochen auch wieder unter Druck 
und rutschte gegenüber der Deutschen Mark in neue Tiefen. Anfang 
Januar fiel sie auf LIT 1 060, doch kam es in den folgenden Wochen 
wieder zu einer leichten Erholung. 
Der Französische Franken und die Dänische Krone zeigten in den letzten 
Monaten eine leichte Schwäche und bewegten sich außerhalb ihrer 
früheren engen Bandbreiten im Wechselkursmechanismus. Am 25. 
Januar hatte der Holländische Gulden weiterhin die beste Position im 
Raster des Wechselkursmechanismus inne, gefolgt von Deutscher Mark, 
Belgischem Franken, Österreichischem Schilling, Irischem Pfund, Franzö­
sischem Franken, Dänischer Krone, Escudo und Peseta. 
Der US­Dollar hatte gegenüber den europäischen Währungen in den 
letzten Wochen Kursverluste zu verzeichnen, besonders gegenüber dem 
Schweizer Franken und der Deutschen Mark, die im Gefolge der Turbu­
lenzen auf den lateinamerikanischen Finanzmärkten aufgrund der Abwer­
tung des Mexikanischen Peso am 20. Dezember als Fluchtwährungen 
betrachtet werden. Am 25. Januar schloß der US­Dollar in London bei DM 
1,5183, verglichen mit einem Wert von etwa DM 1,57 Mitte Dezember. 
Gegenüber dem Kanadischen Dollar erreichte er hingegen den höchsten 
Stand in neun Jahren. Gegenüber dem Yen war das Ergebnis in den 
letzten Wochen gemischt, da der Yen nach dem Erdbeben in Kobe und 
dem anschließenden starken Fall der Aktienkurse in Tokio unter einigen 
Druck geraten war. 
Renditen von Staatsanleihen: Anstieg der Renditen in mehreren 
Ländern 
Nach dem leichten Nachgeben der Renditen von Staatsanleihen in den 
letzten Monaten kam es im Dezember in mehreren Ländern zu einer 
Trendwende; die Renditen stiegen in Dänemark, Deutschland, Spanien, 
Frankreich und Portugal. Die stärkste Steigerung hatte Dänemark zu 
verzeichnen, wo die Renditen im Dezember durchschnittlich 9,1 % 
erreichten und damit zum ersten Mal seit September 1992 über 9 % 
stiegen. 
Das durchschnittliche Niveau der Renditen von Staatsanleihen lag 1994 in 
11 der 15 EU­Mitgliedstaaten höher als 1993. Eine Prüfung der Daten läßt 
erkennen, daß in den EU­Mitgliedstaaten im gegenwärtigen Zyklus die 
niedrigsten Renditen im Februar 1994 erzielt wurden. Ab März 1994 
stiegen sie in den meisten Ländern stetig an. Im Vereinigten Königreich 
wurde allerdings die Talsohle des Zyklus früher erreicht. Die Renditen 
stiegen bereits am Ende des dritten Quartals 1993 wieder an. 
Ende 1994 verzeichnete Luxemburg die niedrigsten Renditen von Staats­
anleihen in der EU, gefolgt von Österreich, Deutschland, den Niederlanden 
und Belgien. Am höchsten waren die Renditen in Spanien und Portugal, 
nämlich fast fünf Prozentpunkte höher als in Luxemburg. Die Renditen in 
Deutschland lagen am Jahresende um mehr als 0,5 % unter denen der 
Vereinigten Staaten, und in Japan lagen die Renditen weit niedriger als in 
allen anderen Ländern, in denen sie erfaßt wurden. 
Geldvolumen: Deutsches Geldmengenwachstum innerhalb des Zielkor­
ridors der Bundesbank 
Die auf Jahresbasis umgerechnete deutsche M3­Wachstumsrate belief 
sich bis November 1994 auf 4 ,75% und lag zum ersten Mal innerhalb 
des von der Bundesbank für 1994 festgesetzten Zielkorridors von 4 bis 
6 %. Dies kann mit Wachstumsraten von weit über 10 % in den ersten 
Monaten des Jahres verglichen werden. Die Verlangsamung des Wachs­
tums kann auf Verschiebungen von den kurzfristigen Einlagen, deren 
Zinssätze in der zweiten Jahreshälfte gesunken sind, hin zu längerfristigen 
Einlagen und seit August 1993 auch zu Geldmarkt­Investmentfonds 
zurückgeführt werden, die kein Bestandteil von M3 im herkömmlichen 
Sinne sind. 
Im Oktober kehrte die ALP­Wachstumsrate in Spanien in den von der 
Banco de España vorgegebenen Zielkorridor 1994 von 4,5 bis 7 ,5% 
zurück, nachdem sie mehrere Monate lang etwas höher gelegen hatte. 
Amtliche Währungsreserven: Japans Reserven weiter steigend 
Im November überstiegen die amtlichen Währungsreserven Japans 100 
Mio. ECU (125 Mio. US­Dollar) und erreichten damit den höchsten Stand 
aller Zeiten, wobei sie 1994 um etwa 1 6 % angewachsen waren. Die 
japanische Währung blieb 1994 stark, besonders gegenüber dem US­
Dollar, und die Bank von Japan intervenierte in dem Bestreben, die 
US­Währung zu stärken. 
Italien hatte im November einen weiteren Abfluß seiner Reserven zu 
verzeichnen, womit sich ein während des gesamten Jahres 1994 festzu­
stellender Trend fortsetzte. Ende November betrug der Rückgang der 
italienischen Währungsreserven 1994 mehr als 13 %, und damit erreich­
ten sie den niedrigsten Stand seit Mai 1993. Dieser Abfluß der Währungs­
reserven fiel mit einer anhaltenden Schwäche der Italienischen Lira 
zusammen. 
EU­INFLATIONSRATE IM DEZEMBER AUF 3,1 % GESTIEGEN 
Die jährliche Inflationsrate der EU, gemessen am Verbraucherpreisindex, 
ist im Dezember leicht auf 3,1 % gestiegen. Drei Monate lang hatte sie mit 
3 % den niedrigsten Stand seit siebeneinhalb Jahren. Mittlerweile hat die 
Teuerungsrate wieder das Niveau der Monate Juli und August erreicht. 
Die Inflationsrate sinkt seit fünf Jahre kontinuierlich ab. Im Dezember 
1993 lag sie bei 3 ,4%, 1992 bei 3,6%, 1991 bei 4 , 7 % und 1990 bei 
5,7 %. 
Nach den Zahlen, die von EUROSTAT, dem Statistischen Amt der EG in 
Luxemburg, bekanntgegeben wurden, hat noch immer FRANKREICH mit 
1,6% die niedrigste Rate aller EU­Länder. PORTUGAL, ITALIEN, SPA­
NIEN und GRIECHENLAND sind die einzigen Länder, die über dem 
EU­Durchschnitt liegen. Das VEREINIGTE KÖNIGREICH ist nach einem 
Anstieg von 2,6 % im November auf 2,9 % im Dezember aber nur noch 
knapp darunter. 
Für die Inflationsraten der Mitgliedsländer im Dezember — mit entspre­







Dez. 94 Dez. 93 
Dez. 93 Dez. 92 
1,6% 2,1% 
1,9% 2,7% 
2,0 % 3,6 % 
2,3% 1,5% 
2,4% 1,4% 
Dez. 94 Dez. 93 
Dez. 93 Dez. 92 
DEUTSCHLAND **2,7% 3,7% 
VER. KÖNIGREICH2,9% 1,9% 
PORTUGAL 4,0 % 6,4 % 
ITALIEN 4,2 % ρ 4,3 % 
SPANIEN 4,3% 5,0% 
GRIECHENLAND 10,8% 12,1 % NIEDERLANDE 2,6% 2,6% 
EU 3,1 % ρ 
November 94 / November 93 und November 93 / November 92 
* Der Verbraucherpreisindex für die Bundesrepublik Deutschland bezieht sich 
weiterhin auf den Gebietsstand vor dem 3.10.90 
ρ Vorläufig 
Die Inflationsraten in einigen anderen Staaten: USA 2,7 % (2,8 %) , JAPAN 
0,5% (1 %) , KANADA 0 ,2% (1,7%), NORWEGEN 1,9% (1,8%) und 
SCHWEIZ 0,4 % (2,4 %). 
1 Die Teuerung in den neuen Mitgliedsländern Die neuen EU-Mitgliedsländer hatten alle Inflationsraten unter dem EU-Durchschnitt: ÖSTERREICH 2,6 % (3,5 %), FINNLAND 1,6 % (1,6 %), und SCHWEDEN 2,5 % (4 %). 
Die Teuerung hat sich in den neuen Mitgliedsländern in den letzten 15 
Jahren ähnlich entwickelt wie bei den zwölf anderen EU-Mitgliedern. 
Unmittelbar nach der zweiten Ölkrise in 1979/80 erreichten die Inflations-
raten dieser Länder einen Höhepunkt. 
Von 1981 an sanken sie kontinuierlich ab, um dann 1986 ihr niedrigstes 
Niveau zu erreichen. Von 1987 bis 1990 nahm die Teuerung wieder zu 
und erreichte während der Golfkrise einen weiteren Höchststand, um 
anschließlich erneut abzusinken. 
Im Zeitraum vom Dezember 1990 bis Dezember 1994 stieg der Verbrau-
cherpreisindex in FINNLAND um 12 %, in ÖSTERREICH um 15 % und in 
SCHWEDEN um 21 %. Der EU-Durchschnitt lag im Vergleich dazu bei 
18 %. 
EU-Arbeitslosenquote im Dezember bei 10,8% 
EUROSTAT, das Statistische Amt der EG in Luxemburg, schätzt die 
saisonbereinigte Arbeitslosenquote der EU* für Dezember '94 auf 
10,8%. 
Damit ist die Rate gegenüber dem revidierten Wert des Vormonats von 
10,9 % leicht gefallen. Nach Revisionen ergab sich auch für die Monate 
August, September und Oktober eine Arbeitslosenquote von 10,9%. Die 
jüngsten Zahlen lassen in der Jahresmitte '94 einen Höhepunkt der Rate 
von 11 % erkennen, nachdem sie vier Jahre lang kontinuierlich angestie-
gen war. 
Im Jahresdurchschnitt 1994 belief sich die Arbeitslosenquote in der Union 
auf 10,9 %, verglichen mit einem Wert von 10,5 % im Vorjahr. 
Nach den Schätzungen von EUROSTAT waren im Dezember EU-weit etwa 
17 Millionen Menschen arbeitslos. Dabei handelt es sich um eine 
saisonbereinigte Zahl, die sich an den Kriterien der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO) orientiert. 
Die größten Rückgänge im Vorjahresvergleich wurden im VEREINIGTEN 
KÖNIGREICH (von 10 % auf 8,9 %, Dez. 93/Dez. 94), in DÄNEMARK (von 
10,4 % auf 9,3 %) und in IRLAND (von 18,4 % auf 17,6 %) verzeichnet. 
In ITALIEN stieg die Arbeitslosenquote am deutlichsten an (von 11,3 % 
auf 12,2%). 
Anmerkungen 
Die Arbeitslosenquote und die Zahl der Arbeitslosen werden nach den 
Empfehlungen der ILO geschätzt. Die unterschiedlichen nationalen Metho-
den zur Erfassung der Arbeitslosigkeit werden dabei weitgehend ausge-
schaltet. 
Die Arbeitslosenquote wird geschätzt durch Extrapolation der 1991er 
Ergebnisse der EU-Arbeitskräfteerhebung in allen Mitgliedstaaten. Die 
Einbeziehung der Ergebnisse der nachfolgenden Jahre, sobald verfügbar, 
wird wahrscheinlich zu Revisionen der Schätzungen führen, wird die 
jüngste Entwicklung aber nicht beeinflussen. Die Einbeziehung der 
vierteljährlichen Ergebnisse der EU-Arbeitskräfteerhebung im Vereinigten 
Königreich und in Spanien haben zu einer merklichen Revision der früher 
veröffentlichten Daten geführt. 
INDUSTRIEPRODUKTION 
In den Monaten September bis November 94 ist die Industrieproduktion 
in den zwölf Mitgliedstaaten der EU gegenüber den vorhergehenden drei 
Monaten saisonbereinigt um 0,3 % gestiegen. Dies geht aus Zahlen von 
EUROSTAT, dem Statistischen Amt der EG in Luxemburg, hervor. 
In JAPAN hatte sich der industrielle Output in diesem Zeitraum um 2,6 % 
und in den USA um 1 % erhöht. 
Industrieproduktion der EU stieg 1994 um 5 Prozent 
Die Jahreswachstumsraten der Industrieproduktion (1994 im Vergleich 
mit 1993) können nunmehr geschätzt werden. Demnach waren in allen 
Mitgliedsstaaten die Veränderungsraten positiv, während in Vorjahr (1993 
gegenüber 1992) häufig noch eine deutlich sinkende Industrieproduktion 
zu verzeichnen war. Die Zahlen im einzelnen (Veränderungsrate 1993 in 
Klammern): EU +5,2% (-3,2%), Dänemark +10,8% (-2,9%), Deutsch-
land +3,5% (-7,7%), Griechenland +1,6% (-3,0%), Spanien +7,0% 
(-4,8%), Frankreich +3,2% (-2,8%), Irland +11,2% (+5,7%), Italien 
+6,1 % (-2,1 %), Luxemburg +7,5 % (-3,0 %), die Niederlande +2,2 % 
(-1,1 %), Osterreich +2,9 % (-2,0 %), Portugal +0,3 % (-4,4 %), Finnland 
+11,5% (+5,1 %), Schweden +9,7% (+2,6%), das Vereinigtes König-
reich +5,3 % (+2,1 %), USA +5,4 % (+4,1 %), Japan +0,1 % (-4,1 %). Für 
Belgien kann noch keine Schätzung vorgenommen werden. 
Betrachtet man die letzten verfügbaren monatlichen Daten der Industrie-
produktion in der EU 1994, so stellt man fest, daß der Konjunkturauf-
schwung eher verhalten verläuft: Saisonbereinigt war der EU-Produk-
tionsindex im August bei 101.1, im September bei 100.4 und in Oktober 
bei 100.1. 
Im Dreimonatsvergleich (August bis Oktober im Vergleich zu Mai bis Juli) 
ergibt sich eine Wachstumsrate der EU von +1,1 %. In den Mitgliedsstaa-
ten (soweit verfügbar) liegt Dänemark bei -3,5 %. Deutschland bei 
+0,4 %, Griechenland bei -0,9 %, Spanien bei +2,5 %, Frankreich bei 
+1,3%, Italien bei +2,6%, die Niederlande bei +0,7% (geschätzt), 
Portugal +2,2 %, das Vereinigte Königreich bei +0,8 %. 
AUSSENHANDEL 
EU HANDELSBILANZDEFIZIT VERRINGERT SICH 
Die Zahlen, die von EUROSTAT, dem Statistischen Amt der Europäischen 
Gemeinschaften in Luxemburg, herausgegeben wurden, zeigen einen 
Rückgang des EU Handelsdefizits mit Ländern außerhalb der EU um 6,3 
Mrd. ECU im ersten Halbjahr 1994 verglichen mit dem gleichen Zeitraum 
im vorigen Jahr. 
Die Importe in die EU sind um 10,7% und die Exporte um 13,8% 
angestiegen. 
Die Zahlen für den Handel innerhalb des EU Binnenmarktes bestätigen die 
offensichtliche Erholung: im ersten Halbjahr 1994 betrug der Anstieg 
nahezu 9 %. 
EXTRA EU-HANDEL 1993/94 
Die EU-Exporte in Drittländer nahmen im ersten Halbjahr 1994 um 13,8 % 
zu. Dieser Anstieg war besonders stark in Belgien/Luxemburg (27,1 %) 
und in Irland (22,4%). Nach einer Stagnation in 1993, sind in der Zeit 
zwischen dem ersten Halbjahr 1993 und dem ersten Halbjahr 1994 die 
EU-Importe von Drittländern um 10,7% gestiegen. Was die Exporte 
angeht, hatten Belgien/Luxemburg und Irland, sowie die Niederlande eine 
stärker ansteigende Tendenz als die anderen Mitgliedstaaten zu verzeich-
nen. 
Das EU Handelsdefizit mit Drittländern hat sich im ersten Halbjahr 1994 
auf 3 Mrd. ECU verringert, im Vergleich zu 9,3 Mrd. des gleichen 
Zeitraums 1993. 
INTRA EU-HANDEL 1993/94 
Im Intra EU-Handel gab es auch 1994 eine Diskrepanz zwischen den 
„Versendungen" — Exporte in andere EU-Länder—und den „Eingängen" 
— Importe aus anderen EU-Ländern - , die sich auf 5 % belief. Theore-
tisch sollten die beiden Gesamtwerte ungefähr gleich sein. EUROSTAT 
vertritt die Ansicht, daß die „Versendungen" derzeit die verläßlicheren 
Ergebnisse aufgrund der höheren Antwortrate der Firmen, die diese Daten 
liefern, sind. Dennoch unterscheiden sich die Wachstumsraten der beiden 
Warenströme im Zeitraum zwischen dem ersten Halbjahr 1993 und dem 
ersten Halbjahr 1994 nur geringfügig: Versendungen 9,4%, Eingänge 
8,3 %. 
Die vierteljährlichen Wachstumsraten zeigen einen beschleunigten Anstieg 
des Intra EU-Handels für 1994. Die Versendungen stiegen um 7,6 % im 
ersten Quartal und um 11,3 % im zweiten Quartal im Vergleich zu den 
entsprechenden Zeiträumen in 1993. Allgemein wurde dieser beträchtliche 
Anstieg der Intra EU-Warenströme in allen Ländern verzeichnet, mit 
Ausnahme von Griechenland (beide Richtungen) und Portugal (Eingän-
ge). 
Anmerkungen 
1. INTRASTAT wurde am 1. Januar 1993 infolge der Abschaffung der 
Zollkontrollen in der EU eingeführt. Die Handelsdaten werden nicht länger 
von Zollanmeldungen abgeleitet, sondern jetzt aus Angaben zusammen-
gestellt, die direkt von den Unternehmen geliefert werden, wodurch 
Probleme des Antwortausfalls auftreten. Größere Verzögerungen bei der 
Erstellung der Statistiken des innergemeinschaftlichen Handels sind in der 
Vergangenheit entstanden und bestehen in einigen Mitgliedstaaten weiter-
hin. 
2. Die Intra-EU Handelszahlen sollten wegen der Antwortausfälle mit 
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M EXCHANGE RATES: Austrian schilling joins the ERM On January 9 1995 the Austrian schilling became the ninth current 
member of the exchange rate mechanism (ERM) of the European 
Monetary System. Its central rate against the ecu was fixed at 13.7167, 
and it is able to fluctuate by 15% either side of its central rate, similar 
margins to other ERM currencies. In fact, it has been virtually shadowing 
the Deutschemark in recent years, not fluctuating by more than 0.5% 
against it since 1987. The schilling is the only one of the currencies of the 
three new Member States to join the ERM, although the Finnish markka 
and Swedish krone have joined the EMS, to which all EU Member States' 
currencies belong. 
The Spanish peseta fell to new lows against the Deutschemark in early 
January, touching PTA 87.85 on January 11. It remains well above its 
ERM floor however, which stands at PTA 91.912. In an attempt to lend 
support to its currency, the Banco de Espaa intervened in the currency 
markets and on January 4 raised its benchmark interest rate, that on 
short-term credit to banks, from 7.35 to 8%. The peseta did not initially 
strengthen in response to the increase in rates, but later in January rose 
above its earlier lows, to stand at PTA 86.93 against the mark on January 
26. 
The Italian lire has also come under further pressure in recent weeks, 
falling to more new lows against the mark. It fell to LIT 1060 in early 
January, but strengthened slightly in the following weeks. 
The French franc and Danish krone have weakened slightly in recent 
months, moving outside their former ERM narrow bands. On January 25 
the Dutch guilder remained at the top of the ERM grid, followed by the 
Deutschemark, Belgian franc, schilling, punt, French franc, Danish krone, 
escudo and the peseta. 
The US dollar has weakened against European currencies in recent weeks, 
especially against the Swiss franc and the mark, which are considered as 
safe haven currencies, in the aftermath of the turbulence surrounding 
Latin American financial markets, which had its origins with the devalu­
ation of the Mexican peso on December 20. On January 25 the dollar 
closed in London at DM 1.5183, compared to its value in mid-December 
of around DM 1.57. However, it has been trading at nine-year highs 
against the Canadian dollar. Against the yen its performance in recent 
weeks has been mixed, with the yen coming under some pressure after 
the earthquake in Kobe and the subsequent large fall in share prices in 
Tokyo. 
GOVERNMENT BOND YIELDS: rise in bond yields in several countries 
The slight easing in the yield on government bonds which has been seen 
in recent months was reversed in several countries in December, when 
yields rose in Denmark, Germany, Spain, France and Portugal. The largest 
increase occurred in Denmark, where yields averaged 9.1% in December, 
the first time that they have averaged over 9% since September 1992. 
The average level of government bond yields in 1994 was higher than that 
in 1993 in 11 out of the 15 EU Member States. Examination of the data 
indicates that for EU members the lowest levels of yields in the present 
cycle were reached in February 1994; from March 1994 onwards yields 
rose steadily in most countries. However, in the United States the trough 
of the cycle was reached earlier: yields started to rise at the end of the 
third quarter of 1993. 
At the end of 1994 Luxembourg had the lowest government bond yield in 
the EU, followed by Austria, Germany, Netherlands and Belgium. Yields 
were highest in Spain and Portugal, almost five percentage points higher 
than those of Luxembourg. Germany's yields ended the year over 0.5% 
below those of the United States, although Japan's were far lower than 
those of any other country surveyed. 
MONEY SUPPLY: German monetary growth within Bundesbank's 
target 
The annualised growth rate of German M3 was 4.75% in the year to 
November 1994, within the Bundesbank's 1994 target range of 4-6% for 
the first time. This can be compared to growth rates of well over 10% in 
the first months of the year. The slowdown in growth can be attributed to 
shifts out of short-term time deposits, the interest rate on which was 
falling over the second half of the year, into longer-term savings and since 
August 1993 also into money market funds, which are not a component 
of M3 as it is traditionally measured. 
In Spain, ALP growth returned to within the Banco de Espaa's 1994 target 
range of 4.5-7.5% growth in October, following several months when it 
grew at somewhat faster rates. 
FOREIGN OFFICIAL RESERVES: Japan's reserve continue to rise 
In November Japan's foreign official reserves exceeded 100 million ecu 
(US$125m), their highest ever level, having risen by around 16% in 1994. 
Japan's currency has been strong during 1994, especially against the US 
dollar, and intervention has been carried out by the Bank of Japan with 
the intention of strengthening the US currency. 
Italy experienced a further outflow of reserves in November, a continu­
ation of a trend which has occurred throughout 1994. By the end of 
November its reserves had fallen by over 13% in 1994, to stand at their 
lowest level since May 1993. These falls in reserves have coincided with 
prolonged weakness of the Italian lire. 
EU ANNUAL INFLATION rises to 3.1% in december 
EU annual inflation-as measured by the Consumer Price Index (CPI)-
rose slightly to 3.1% in December. This is back to the level of last July 
and August after three months at 3%, which was the lowest for 
seven-and-a-half years. 
The rate has fallen steadily now for five years: in December 1993 it was 
3.4%, in '92 3.6%, '91 4.7% and '90 5.7%. 
FRANCE still has the lowest rate, 1.6%. Only PORTUGAL, ITALY, SPAIN, 
and GREECE are above the EU average. However, after a rise from 2.6% 
in November, the UNITED KINGDOM, at 2.9%, is now close. 
The December rates in Member States, in ascending order of inflation, 
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' November 94 / November 93 and November 93 / November 92 
** The CPI for Germany continues to reflect the geographical borders prior to 
3 October 1990 
ρ Provisional 
Corresponding rates in some other non-EU countries were: UNITED 
STATES 2.7% (2.8%), JAPAN 0.5% (1%), CANADA 0.2% (1.7%), 
NORWAY 1.9% (1.8%) and SWITZERLAND 0.4% (2.4%). 
Inflation in new Member States 
Corresponding rates in the new Member States (all below the EU average) 
were: AUSTRIA 2.6% (3.5%), FINLAND 1.6% (1.6%) and SWEDEN 2.5% 
(4%). 
Over the last 15 years the inflation trend in the new Member States has 
been similar to that of the Twelve. They peaked just after the second oil 
crisis in 1979/80. From 1981 they declined, reaching their lowest in 1986. 
From 1987 to 1990 they rose again to peak during the Gulf crisis, falling 
thereafter. 
Between December 1990 and December 1994 consumer prices increased 
by 12% in FINLAND, 15% in AUSTRIA and 21% in SWEDEN while the 
EUR-12 average rise was 18%. 
EU UNEMPLOYMENT: 10.8% in December 
Figures from EUROSTAT - the EC statistical office in Luxembourg -
estimate EU* seasonally-adjusted unemployment last December at 
10.8%. 
Following a series of revisions this is down on November's 10.9%. 
Revisions also now indicate a rate of 10.9% in August, September and 
October. The latest figures show a peak of 11% in mid-'94 after four 
years' continuous increase. 
Average annual EU* unemployment in 1994 is estimated at 10.9%. This 
compares with 10.5% in 1993. 
EUROSTAT estimates that around 17 million people were unemployed in 
the EU in December-a seasonally-adjusted figure in line with Internatio-
nal Labour Organisation (ILO) criteria. 
Biggest falls over the last year have been in the UNITED KINGDOM (10% 
to 8.9% Dec 93/Dec 94), DENMARK (10.4% to 9.3%) and IRELAND 
(18.4% to 17.6%). Biggest rise was in ITALY (11.3% to 12.2%). 
A comparison of the three-month period August to October and May to 
July shows an EU growth rate of +1.1%. Figures for individual Member 
States (where available) are as follows: Denmark-3.5%, Germany +0.4%, 
Greece -0.9%, Spain +2.5%, France +1.3%, Italy +2.6%, the Netherlands 
+0.7% (estimate), Portugal +2.2% and the United Kingdom +0.8%. 
EXTERNAL TRADE 
EU TRADE GAP NARROWS 
Figures from EUROSTAT-the EC statistical office in Luxembourg- show 
a 6.3 billion ECU fall in the EU trade deficit with the rest of the world in the 
first six months of 1994 compared to the same period the year before. 
There was a 10.7% rise in imports to the EU and a 13.8% surge in 
exports. 
Figures on trade within the EU single market confirm the impression of 
recovery : for the first half of 1994, the growth is near 9%. 
Notes 
The unemployment rate and numbers of unemployed are estimated 
according to ILO recommendations after taking account of the differences 
between national methods of recording unemployment. 
The unemployment rate is estimated by extrapolating the 1991 results of 
the labour force surveys for all Member States. Introduction of subse-
quent results, when available, will probably lead to a revision of the 
estimates, but this will not affect recent trends. The results of the 
quarterly labour force surveys are now being used for the United Kingdom 
and for Spain which has caused a significant revision of the results 
previously published. 
EXTRA-EU TRADE 1993/94 
EU exports to the rest of the world rose by 13.8% during the first half of 
1994. This increase was particularly strong in Belgium/Luxembourg 
(27.1%) and Ireland (22.4%). After stagnating in 1993, EU imports from 
the rest of the world increased by 10.7% between the first six months of 
93 and 94. As in exports, Belgium/Luxembourg and Ireland, as well as the 
Netherlands, had an upward trend for imports more pronounced than in 
other Member States. 
The EU's trade deficit with the rest of the world narrowed to 3 billion ECU 
in the first half of 1994 from 9.3 billion in the corresponding period of 
1993. 
INDUSTRIAL PRODUCTION 
EU 12 industrial production, seasonally adjusted, rose by 0.3% in 
September to November last year compared to the three previous 
months. 
In comparison output in JAPAN was up 2.6% and in the USA 1%. 
EU industrial output up 5% in 1994 
The annual growth rates for industrial output (1994 over 1993) can now 
be estimated. Trends were positive in all Member States, in contrast to 
the previous year (1993 over 1992), when the overall trend in industrial 
output was still clearly negative. Detailed figures (1993 figures in 
brackets) are as follows: EU +5.2% (-3.2%), Denmark +10.8% (-2.9%), 
Germany +3.5% (-7.7%), Greece +1.6% (-3.0%), Spain +7.0% (-4.8%), 
France +3.2% (-2.8%), Ireland +11.2% (+5.7%), Italy +6.1% (-2.1%), 
Luxembourg +7.5% (-3.0%), the Netherlands +2.2% (-1.1%), Austria 
+2.9% (-2.0%), Portugal +0.3% (-4.4%), Finland +11.5% (+5.1%), 
Sweden +9.7% (+2.6%), the United Kingdom +5.3% (+2.1%), USA 
+5.4% (+4.1%), Japan +0.1% (-4.1%). An estimate cannot yet be given 
for Belgium. 
The latest available monthly data for industrial output for 1994 in the EU 
point to a modest economic recovery. The EU's seasonally adjusted 
production index was 101.1 in August, 100.4 in September and 100.1 in 
October. 
INTRA-EU TRADE 1993/94 
In intra-EU trade, a discrepancy between 'dispatches' - exports to other 
EU countries - and 'arrivals' - imports from other EU countries - still 
existed in 1994 and amounted to 5%. In theory, the totals of both should 
be around the same level. Indeed, EUROSTAT believes dispatches are 
now the more reliable measure because of the higher response level from 
companies in providing data. Nevertheless, the growth rates of both flows 
between first half 1993 and first half 1994 differ only slightly: dispatches 
9.4%, arrivals 8.3%. 
Quarterly rates of growth show some acceleration of intra-EU trade during 
1994. Dispatches were up 7.6% for the first quarter and 11.3% for the 
second quarter compared to the corresponding periods of 1993. In 
general this marked increase of intra-EU flows was recorded in all 
countries, except for Greece (both flows) and Portugal (arrivals). 
Background notes 
1. INTRASTAT began on 1 January 1993 following the abolition of 
customs controls in the EU. Instead of deriving from customs declar-
ations, trade figures are now compiled from data provided directly by 
companies, with some problems of non-response. Increased delays in 
establishing intra-EU trade statistics occurred and still exist in some 
Member States. 
2. Because of non-response, intra-EU trade figures should be treated with 
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TAUX DE CHANGE: Le shilling autrichien entre dans le MTC 
Le 9 janvier 1995, le shilling autrichien est effectivement devenu la 
neuvième monnaie du mécanisme de taux de change (MTC) du Système 
monétaire européen. Son taux central contre l'écu a été fixé à 13,7167 
avec une marge de fluctuation de 15 % dans les deux sens, comme pour 
les autres monnaies du MTC. En fait, le shilling autrichien a pratiquement 
suivi le deutsche mark à la trace ces dernières années, l'écart de 
fluctuation contre ce dernier n'excédant pas 0,5% depuis 1987. Le 
shilling est la seule monnaie parmi celles des nouveaux États membres à 
entrer dans le MTC, bien que le markka finlandais et la couronne suédoise 
soient entrés dans le Système monétaire européen auquel appartiennent 
toutes les monnaies des États membres de l'UE. 
La peseta espagnole est tombée à de nouveaux bas contre le deutsche 
mark au début janvier, touchant le point PTA 87,85 le 11 janvier. 
Cependant, elle reste très nettement au­dessus de son cours plancher 
MTC qui s'établit à PTA 91,912. Pour tenter de soutenir sa monnaie, la 
banque d'Espagne est intervenue sur les marchés des devises et a relevé 
son taux de référence le 4 janvier­celui des crédits à court terme aux 
banques­de 7,35 à 8 %. La peseta ne s'est pas tout de suite raffermie en 
réponse à la hausse des taux, mais a remonté courant janvier au­dessus 
de ses bas précédents, pour s'établir à PTA 86,93 contre le mark le 
26 janvier. 
La lire italienne a aussi été l'objet de nouvelles pressions au cours des 
dernières semaines, atteignant de nouveaux bas contre le mark. Elle est 
tombée à LIT 1060 début janvier, mais s'est légèrement raffermie au 
cours des semaines suivantes. 
Le franc français et la couronne danoise ont légèrement faibli au cours 
des derniers mois, en débordant des étroits couloirs qu'ils suivaient 
précédemment dans le MTC. Le 25 janvier, le florin néerlandais est resté 
au sommet de la grille du MTC suivi par le deutsche mark, le franc belge, 
le shilling, la livre irlandaise, le franc français, la couronne danoise, 
l'escudo et la peseta. 
Le dollar US s'est affaibli contre les monnaies européennes au cours des 
dernières semaines, notamment contre le franc suisse et contre le mark 
qui sont considérés comme des monnaies refuges à la suite des 
turbulences provoquées sur les marchés financiers latino­américains par 
la dévaluation du peso mexicain le 20 décembre. Le 25 janvier, le dollar a 
clôturé à Londres à DM 1,5183 alors que l'on cotait environ 1,57 à la 
mi­décembre. Cependant, contre le dollar canadien, il s'est traité à des 
sommets jamais atteints depuis neuf ans. Contre le yen, ses performan­
ces ont été mitigées ces dernières semaines du fait des pressions 
exercées sur la monnaie japonaise à la suite du tremblement de terre de 
Kobe et de la forte chute subséquente sur les prix des actions à Tokyo. 
RENDEMENTS DES OBLIGATIONS D'ETAT: hausse dans plusieurs 
pays 
La tendance à une légère détente sur le rendement des obligations d'État 
que l'on avait observée au cours des derniers mois, s'est renversée dans 
plusieurs pays en décembre lorsque les taux sont repartis à la hausse au 
Danemark, Allemagne, Espagne, France et Portugal. La plus forte de ces 
hausses s'est produite au Danemark où les rendements ont atteint en 
moyenne 9,1 % en décembre, dépassant les 9 % pour la première fois 
depuis septembre 1992. 
Le niveau moyen des rendements des obligations d'État en 1994 était 
supérieur à celui de 1993 dans 11 des 15 États membres de l'UE. 
L'examen des données montre que pour les membres de l'UE, les niveaux 
les plus bas des rendements dans le cycle actuel ont été atteints en février 
1994; à partir de mars 1994, les taux se sont raffermis dans la plupart des 
pays. Cependant, aux États­Unis, le creux de la vague a été atteint plus 
tôt: les rendements ont commencé à remonter à la fin du troisième 
trimestre de 1993. 
la fin de 1994, le Luxembourg avait le rendement d'obligations d'État le 
plus bas de l'UE, suivi par l'Autriche, l'Allemagne, les Pays­Bas et la 
Belgique. Les rendements étaient les plus élevés en Espagne et au 
Portugal, près de 5 points de pourcentage supérieurs à ceux du 
Luxembourg. Les rendements de l'Allemagne ont terminé l'année à plus 
de 0,5 % au­dessous de ceux des États­Unis, le record revenant au Japon 
avec des chiffres nettement inférieurs à ceux de n'importe quel autre pays 
sous revue. 
MASSE MONETAIRE: la croissance monétaire de l'Allemagne à l'inté­
rieur de l'objectif de la Bundesbank 
Le taux de croissance annualisé du M3 allemand était de 4,75 % pour les 
douze mois se terminant en novembre 1994, pour la première fois à 
l'intérieur de la fourchette de 4­6 % fixée pour 1994 par la Bundesbank. 
Ce résultat est à comparer avec les taux de croissance nettement 
supérieurs à 10 % des premiers mois de l'année. Cette décrue peut être 
attribuée à des déplacements de dépôts à court terme dont le taux 
d'intérêt a baissé au cours de la deuxième moitié de l'année, vers 
l'épargne à long terme et aussi, depuis août 1993, vers les fonds du 
marché monétaire qui n'entrent pas dans M3 tel qu'on le mesure 
traditionnellement. 
En Espagne, le taux de croissance d'ALP est revenu en octobre à 
l'intérieur de la fourchette de 4,5­7,5% fixée pour 1994 par la banque 
d'Espagne, après avoir été nettement plus rapide pendant plusieurs 
mois. 
RÉSERVES OFFICIELLES SUR L'ÉTRANGER: les réserves du Japon 
continuent de s'accroître 
En novembre, les réserves officielles sur l'étranger du Japon dépassaient 
de 100 millions d'écus (US $ 125 m) leur plus haut niveau jamais atteint, 
ce qui correspond à une hausse d'environ 16% en 1994. La devise 
japonaise s'est montrée forte en 1994, en particulier contre le dollar US, 
et la banque du Japon est intervenue pour soutenir la monnaie US. 
L'Italie a connu un nouvel exode de ses réserves en novembre, une 
tendance qui ne s'est pas démentie tout au long de 1994. À la fin de 
novembre, ses réserves marquaient une baisse de plus de 13% pour 
1994 pour s'établir à leur plus bas niveau depuis mai 1993. Ces baisses 
des réserves ont coïncidé avec la faiblesse prolongée de la lire italien­
ne. 
L'INFLATION ANNUELLE DANS L'UE EN HAUSSE: 3,1 % en décembre 
L'inflation annuelle dans l'UE, mesurée par l'Indice des Prix à la 
Consommation (IPC), a augmenté légèrement pour atteindre 3,1 % en 
décembre. Ainsi, après s'être maintenue à 3 % pendant trois mois, taux le 
plus bas depuis sept ans et demi, l'inflation se retrouve au niveau de juillet 
et août 1994. 
Le taux a régressé de façon constante depuis cinq ans maintenant: En 
décembre, il s'élevait à 3,4 % en 1993, 3,6 % en 1992, 4,7 % en 1991 et 
5,7% en 1990. 
La FRANCE enregistre encore le taux le plus bas avec 1,6%. Le 
PORTUGAL, l'ITALIE, l'ESPAGNE et la GRECE sont les seuls pays se 
situant au­dessus de la moyenne de l'UE. Toutefois, le ROYAUME­UNI, 
qui a vu son taux passer de 2,6 % en novembre à 2,9 % en décembre, se 
trouve maintenant proche de cette moyenne. 
Voici les taux enregistrés en décembre, classés par ordre croissant, pour 






LUXEMBOURG 2,0 % 
DANEMARK 2,3 % 
IRLANDE * 2,4 % 
PAYS­BAS 2,6 % 































' novembre 94 / novembre 93 et novembre 93 / novembre 92 
** L'IPC pour l'Allemagne continue de refléter les frontières d'avant le 3 octobre 
1990 
ρ Provisoire 
Voici les taux correspondants pour quelques autres pays non membres 
de l'UE: ETATS­UNIS 2,7 % (2,8 %), JAPON 0,5 % (1 %), CANADA 0,2 % 
(1,7 %), NORVEGE 1,9 % (1,8 %) et SUISSE 0,4 %. (2,4 %). 
L'inflation dans les nouveaux Etats membres 
Les taux correspondants pour les nouveaux Etats membres sont les 
suivants: AUTRICHE 2,6 % (3,5 %), FINLANDE 1,6 % (1,6 %) et SUEDE 




Au cours de ces quinze dernières années, la tendance suivie par l'inflation 
dans les nouveaux Etats membres a été similaire à celle des Douze. Leurs 
taux ont culminé juste après la seconde crise pétrolière en 1979/80. Ils 
ont régressé à partir de 1981 et ont atteint leur niveau le plus bas en 
1986. Ils ont augmenté de nouveau entre 1987 et 1990 pendant la crise 
du Golfe pour ensuite diminuer à nouveau. 
Entre décembre 1990 et décembre 1994, les prix à la consommation ont 
augmenté de 12 % en FINLANDE, 15 % en AUTRICHE et 21 % en SUEDE 
alors que l'augmentation moyenne dans TEUR12 était de 18 %. 
LE CHÔMAGE DANS L'UE: 10,8% en décembre 
Le chômage dans l'UE*, corrigé des variations saisonnières, est estimé à 
10,8% en décembre 1994. 
Suite à une série de révisions, le taux est en baisse par rapport aux 
10,9% enregistrés en novembre. Les révisions indiquent également 
maintenant un taux de 10,9% pour les mois d'août, septembre et 
octobre. Les derniers chiffres montrent que le chômage a culminé à 11 % 
mi-94 après quatre années de croissance continue. 
Le chômage annuel moyen de l'UE* est estimé à 10,9 % en 1994 contre 
10,5% en 1993. 
EUROSTAT estime qu'environ 17 millions de personnes étaient au 
chômage dans l'UE au mois de décembre. Ce chiffre, corrigé des 
variations saisonnières, est établi selon les critères du Bureau Internatio-
nal du Travail (BIT). 
En 1994, les baisses les plus importantes se sont produites au 
ROYAUME-UNI (10 % en décembre 93 contre 8,9 % en décembre 94), au 
DANEMARK (10,4% contre 9,3%) et en IRLANDE (18,4% contre 
17,6 %). L'ITALIE enregistre la hausse la plus importante (11,3 % contre 
12,2%). 
Remarques 
Le taux de chômage et le nombre de chômeurs sont estimés selon les 
recommandations du BIT après correction des différences entre les 
méthodes nationales de recensement du chômage. 
Le taux de chômage est estimé en extrapolant, pour tous les Etats 
membres, les résultats 1991 de l'enquête communautaire sur les forces 
de travail. L'introduction des résultats des années suivantes, dès qu'ils 
seront disponibles, entraînera probablement une révision des estimations 
mais ne modifiera pas les évolutions récentes. La prise en compte des 
résultats des enquêtes trimestrielles sur les forces de travail au Royaume-
Uni et en Espagne a provoqué une révision significative des résultats 
publiés précédemment. 
PRODUCTION INDUSTRIELLE 
La production industrielle de l'UE des 12, corrigée des variations 
saisonnières, a augmenté de 0,3 % de septembre à novembre 1994 par 
rapport aux trois mois précédents. 
En comparaison, la variation est de 2,6% au JAPON. Aux ETATS-UNIS, 
elle est de 1 %. 
Augmentation de 5% de la production industrielle de l'UE en 1994 
Les taux de variation annuels de la production industrielle (1994 par 
rapport à 1993) peuvent à présent être estimés. Tous les États membres 
ont enregistré des taux de variation positifs, alors que l'année précédente 
(1993 par rapport à 1992), la production industrielle était nettement 
orientée à la baisse. Les divers chiffres se présentent comme suit (taux de 
variation de 1993 indiqué entre parenthèses): UE +5,2% (-3,2%), 
Danemark +10,8 % (-2,9 %), Allemagne +3,5 % (-7,7 %), Grèce +1,6 % 
(-3,0%), Espagne +7,0% (-4,8%), France +3,2% (-2,8%), Irlande 
+11,2 % (+5,7 %), Italie +6,1 % (-2,1 %), Luxembourg +7,5 % (-3,0%), 
Pays-Bas +2,2% (-1,1 %), Autriche +2,9% (-2,0%), Portugal +0,3% 
(-4,4 %), Finlande +11,5 % (+5,1 %), Suède +9,7 % (+2,6 %), Royaume-
Uni +5,3 % (+2,1 %), États-Unis +5,4 % (+4,1 %), Japon +0,1 % 
(-4,1 %). Pour la Belgique, aucune estimation ne peut encore être faite. 
En consultant les dernières données mensuelles disponibles de la 
production industrielle de l'UE pour l'année 1994, on constate que la 
reprise économique est plutôt modérée. L'indice de production de l'UE, 
corrigé des variations saisonnières, s'est élevé à 101,1 en août, 100,4 en 
septembre et 100,1 en octobre. 
La comparaison trimestrielle (août-octobre par rapport à mai-juillet) 
donne un taux de variation de l'UE de +1,1 %. Les États membres (dans la 
mesure où les données sont disponibles) ont enregistré les résultats 
suivants: Danemark -3,5 %, Allemagne +0,4 %, Grèce -0,9 %, Espagne 
+2,5%, France +1,3%, Italie +2,6%, Pays-Bas +0,7% (estimation), 
Portugal 2,2 %, Royaume-Uni +0,8 %. 
COMMERCE EXTERIEUR 
LE DÉFICIT COMMERCIAL DE L'UE SE RÉDUIT 
Les chiffres publiés aujourd'hui par EUROSTAT, l'Office statistique des 
Communautés européennes à Luxembourg, indiquent une réduction de 
6,3 milliards d'ECU du déficit commercial de l'UE avec le reste du monde 
durant les six premiers mois de 1994 comparés au premier semestre 
1993. 
Alors que les importations vers l'UE ont progressé de 10,7%, la 
croissance observée pour les exportations atteint 13,8 %. 
Les chiffres concernant le commerce entre Etats membres de l'UE 
confirme l'impression de reprise: au cours du premier semestre 1994, la 
croissance est proche de 9 %. 
LES ECHANGES EXTRA-UE 1993/1994 
Les exportations de l'UE vers le reste du monde ont augmenté de 13,8 % 
au cours du premier semestre 1994. Cette progression a été particulière-
ment soutenue pour l'UEBL (Belgique/ Luxembourg) (27,1 %) et l'Irlande 
(22,4 %). Après avoir stagné en 1993, les importations en provenance du 
reste du monde ont progressé de 10,7 % entre le premier semestre 1993 
et 1994. Comme pour les exportations, l'UEBL (Belgique/Luxembourg) et 
l'Irlande, ainsi que les Pays-Bas, ont connu une tendance à la hausse plus 
marquée que les autres Etats membres. 
Le déficit commercial de l'UE avec le reste du monde s'est restreint à 
3 milliards d'ECU au premier semestre de 1994 contre 9,3 milliards au 
cours de la même période de 1993. 
LES ECHANGES INTRA-UE 1993/1994 
Dans les échanges intra-UE, une différence entre les «expéditions» - les 
exportations vers les autres pays de l'UE - et les «arrivées» - les 
importations en provenance d'autres pays de l'UE-a encore été constatée 
en 1994. Celle-ci s'élevait à 5 %. En théorie, les deux totaux devraient à 
peu près s'équilibrer. EUROSTAT pense que les «expéditions» représen-
tent désormais la mesure la plus fiable en raison du nombre plus élevé de 
réponses de la part des entreprises qui fournissent les données. 
Néanmoins, les taux de croissance des deux flux entre les premiers 
semestres 1993 et 1994 ne diffèrent que faiblement: 9,4% pour les 
expéditions, 8,3 % pour les arrivées. 
Les taux de croissance trimestriels montrent une certaine accélération du 
commerce intra-UE durant l'année 1994. Les expéditions ont ainsi 
progressé de 7,6% au premier trimestre et de 11,3% au second 
trimestre par rapport aux mêmes périodes de 1993. En général, cette 
croissance sensible des échanges intra-UE a été observée dans tous les 
pays, à l'exception de la Grèce (pour les deux flux) et du Portugal 
(arrivées). 
Notes de base 
1. INTRASTAT est entré en vigueur le 1 e r janvier 1993, suite à l'abandon 
des formalités douanières dans l'UE. Au lieu d'être extraits des déclara-
tions en douane, les chiffres sur les échanges sont désormais directement 
obtenus des entreprises, avec quelques problèmes de non-réponse. En 
outre, des délais plus importants dans l'établissement des statistiques des 
échanges intra-UE sont apparus et continuent d'exister dans certains Etats 
membres. 
2. Du fait de la non-réponse, les chiffres pour les échanges intra-UE 
doivent tout particulièrement être interprétés avec prudence. Ils sont 
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Gross Domestic Product 


































Consumption of households 






































Gross fixed capital formation 































































































































Produit Intérieur Brut 

























































Formation brute de capital fixe 



































BESCHÄFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR DK DD GR IRL NL UK 


































327245.9 9967.4 5135.4 63254.0 
329264.1 10004.5 5146.5 64074.0 
330988.6 10045.2 5162.1 64865.0 
330867.2 5180.6 65316.0 
Zivile Erwerbspersonen 
insgesamt 
145504.0 4090.6 2863.5 29871.0 
146229.6 4126.6 2860.6 30203.0 
146624.8 4159.7 2868.6 30502.0 
145430.3 2874.4 30533.0 
Zivile Erwerbstätige 
insgesamt 
132872.1 3725.9 2629.6 27988.0 
132988.1 3735.5 2607.3 28514.0 
132083.7 3724.0 2584.1 28694.0 
129377.9 2573.9 28263.0 
Zivile Arbeitnehmer 
insgesamt 
108721.2 3003.3 2350.9 24962.0 
109102.2 3001.4 2342.2 25460.0 
108644.5 3067.9 2351.6 25627.0 
106230.6 2310.1 25199.0 

















38427.0 957.8 660.2 10565.0 
37714.4 949.7 651.2 10599.0 
36404.7 932.6 630.8 10411.0 
34647.1 630.8 9884.0 
0208 Arbeitnehmer Dienstleistungen 
67824.8 2027.7 1636.5 14171.0 
68990.6 2033.7 1638.6 14639.0 
69861.2 2117.3 1669.0 15005.0 









































Civilian labour forces 
total 
1000 
Number of civilian employees 
total 
1000 
9234.0 19169.4 839.0 
9332.3 19281.7 853.0 
9030.0 19241.7 858.0 
8634.0 19111.4 





































Number of civilian employees 
services 
7000 
1191.5 5167.3 12797.5 532.0 
1210.1 5328.1 12988.7 542.0 
1233.3 5298.6 13145.3 555.0 





























































14951.5 9868.8 57410.6 
15069.5 9861.3 57800.9 
15184.0 9833.0 57998.4 
15290.5 9839.7 
Population active civile 
total 
6784.0 4699.5 28443.9 
6934.0 4799.9 28248.3 
6905.0 4706.1 28117.0 
7008.0 4681.9 27911.0 
Emploi civil 
total 
6268.0 4478.9 26887.9 
6444.0 4602.1 26007.3 
6519.0 4512.0 25438.0 
6571.0 4424.4 25046.0 
Emploi civil salarié 
total 
5538.0 3159.5 23166.9 
5721.0 3193.1 22512.3 
5794.0 3351.0 21906.0 

















1567.0 1349.0 6790.1 
1576.0 1327.6 6278.7 
1502.0 1266.1 5808.0 
































































































































































E F IRL 
Number of employees 
industry 

























Number of employees 
manufacturing industries 




















Number of employees 
production of metals 



























































































































BESCHÄFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 



















































































































Number of employees 
chemical industry 

























Number of employees 
machinery and equipment 
















Number of employees 
transport equipment 
























































































Machines et équipements 



























Matériel de transport 
























































































































































E F IRL 
Number of employees 
food, drink 

































































































NL Ρ UK 
Emploi salarié 
Alimentation et boisson 



















































































EUR Β DK D GR E F IRL I 
Arbeitslosenquoten insgesamt Unemployment rates tota 


























































































































































































UK USA JAP 























































































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 


































































































































































































































































































































Taux de chômage 












































































































































































































































EUR Β DK 
Arbeitslosenquoten 






























































































F IRL I 
Unemployment rates 































































































Ρ UK | USA JAP 
Taux de chômage 
















































































































Taux de chômage 



























































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 






















































































































Number of persons registered 













































































Nombre de personnes inscrites 










































































Bei den Arbeitsämtern 
eingetragene Personen 



















Number of persons registered 
at unemployment offices 


















Nombre de personnes inscrites 
dans les bureaux de placement 
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E F IRL 
Number of women registered 













































































L NL Ρ UK 
Nombre de femmes inscrites 










































































INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 








































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 







































































































































































































































































































































































































NACE Rev.1 45 
désaisonnalisé 
43 
INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 





















Industrie und Baugewerbe 



















































Industry and building 























































































Industrie et construction 
















































EUR Β DK DD GR 
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NL Ρ UK USA JAP 
















































































PRODUKT-BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH 
PRODUCTION 
PAR BRANCHE 









































Elektricitet, Gas, Wärme 













































































































































































































































Production of metals 




























































































































































































































































































































































































































































































































F IRL I 
Chemicals 




























































Processing of metal 







































































































































































































Transformation des métaux 











































































































































































































































































































































































































































NACE Rev.1 31 
désaisonnalisé 
Materiel de transport 
















































































EUR Β DK D O 
Eisen- und Stahlindustrie 

































































































































































PRODUCTION PAR BRANCHE 
I L NL 
Iron and steel 



























































































































































































































PRODUCTION PAR BRANCHE 
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E F IRL 
Production expectations 
































































































Stocks of finished products 





























































































L NL Ρ UK 
Perspectives de production 




























































Carnet de commandes 




























































Stocks de produits finis 































































OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS 
L'INDUSTRIE 













































































































































































































































































































































































































































Grundstoffe und Produktionsgüter 
Stocks of finished products 
intermediate goods 




























































































































































































OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS 
L'INDUSTRIE 













































































































































































































































































































































































































































Stocks of finished products 
investment goods 
































































































































































































































































































































































































































































































































NL Ρ UK 
Perspectives de production 














































Carnet de commandes 

































































Stocks of finished products 
consumption goods 
Stocks de produits finis 

























































































































































































































































70.1 92.7 120.1 
40.0 89.3 118.1 
30.5 87.2 119.2 





















73.7 108.9 272.1 
33.7 101.5 352.7 
25.1 100.2 595.9 
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production 



























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































DK DD GR E 
u. Kombi- Kraftwagen 
145.4 111.7 139.6 
128.5 113.2 144.3 






















F IRL I L NL Ρ UK 
Passenger cars Voitures particulières 
production 

























134.9 119.3 124.0 
117.4 80.9 117.8 
















































Nutzfahrzeuge Commercial motor vehicles Véhicules utilitaires 
Erzeugung production production 




140.8 112.1 195.2 
120.2 126.4 163.9 














































127.3 96.3 81.5 
72.3 96.3 82.6 
















































RETAIL TRADE VOLUME VOLUME DES VENTES 
AU DETAIL 
EUR B 
















































































































































































GR E F IRL I L NL Ρ UK 






















100.1 110.8 107.5 117.7 
104.8 111.4 112.2 119.9 
117.7 120.4 
120.1 
95.9 112.5 130.5 
95.2 121.3 132.5 
96.1 117.3 135.0 
103.8 129.1 159.2 
109.5 113.1 114.4 
101.3 101.9 109.3 
105.4 122.4 114.3 
105.1 116.8 114.8 
108.1 124.6 112.6 
101.5 122.7 114.0 
109.2 118.9 118.8 
105.3 119.3 114.7 
103.1 113.8 115.0 
104.0 126.5 118.1 
103.6 125.3 129.8 
130.5 135.3 157.2 
111.4 115.0 112.3 
107.2 110.8 






















100.1 110.8 107.5 117.7 
104.8 111.4 112.2 119.9 
117.7 120.4 
120.1 
97.7 119.9 139.7 
96.4 120.6 138.2 
98.0 119.5 139.3 
98.6 120.6 139.2 
108.0 120.2 118.6 
104.4 117.6 118.5 
109.2 122.0 122.8 
104.0 118.9 118.8 
107.7 121.7 118.2 
106.0 121.2 120.0 
109.1 120.7 120.8 
107.4 122.8 119.3 
106.8 115.0 119.6 
107.5 122.6 118.9 
108.1 122.0 120.4 
109.1 117.3 119.3 
108.4 122.1 119.7 
122.6 120.1 
USA JAP 

















































































































































































































































































































EUR Β DK 
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EINFUHR NACH LANDERN IMPORTS BY COUNTRY IMPORTATIONS PAR PAYS 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































NL Ρ UK 


























































































































































































































































































































































































































































































Entwicklungsländer Developing countries 
7955= 700 
104.1 111.6 101.9 107.3 66.1 133.4 105.3 90.6 90.2 
110.5 121.1 98.8 119.2 80.0 148.8 111.7 90.7 99.8 
118.4 125.2 116.0 128.6 86.4 165.4 119.5 103.1 110.2 
130.0 148.0 117.6 134.8 95.9 189.0 122.6 136.5 128.1 













































































































































































































































































AUSFUHR NACH LANDERN EXPORTS BY COUNTRY EXPORTATIONS PAR PAYS 































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 














































































































































































































































































































































































Machinery and transport 
equipment SITC 7 
Mio ECU 
1628 7590 21193 2494 
2258 7893 24284 2598 
2173 7743 22959 2050 






























Machines et matériel 





















































































































































































































































EUR U E B L DK D 
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Machines et matériel 









































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR UEBL DK GR IRL NL UK 
0945 Verschiedene bearbeitete 
Waren SITC 8 


















































































































































































































































































































































EUR UEBL DK 






































































































































































































































































EUR UEBL DK 




























































































































































































































































































































































































































































































































































Food excluding drinks 




































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 















































































































































































































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
















































































































Waren und Dienstleistungen 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR Β DK DO GR 




























































































E F IRL I 
Other goods and services 
including drinks 

































































































Ρ UK USA JAP 
Autres biens et services 
repas et boissons 







































































































Β I DK I DO 
Landwirtschaftliche Produkte 












































































Ι Β I F IRL 
Agricultural products 
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NL Ι ρ UK 
Produits agricoles 




















































Produkte pflanzlichen Ursprungs 











































































Vegetable products including 









































































Produits d'origine végétale 















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 










































































































































































































































































































































Exchange rate (mean) 



























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Official discount rate 
end of period 
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Taux de l'argent 



































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 






























































































































































































































































































































































































































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 





















































































































































































































































































Total foreign assets 
excluding gold 
























































































































































Avoirs sur l'extérieur 
or exclu 

























































































































































































Anleihen des öffentlichen 
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Yield on fixed interest 
government securities 















































































































































































































































































































































































































































B DK D GR E 
Anleihen des privaten 
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ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR UEBL DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
1401 Handelsbilanz (FOB / FOB) Trade balance (FOB/FOB) 
Mio ECU 
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ES Clasificación de las publi­caciones de Eurostat 
TEMA 
Γ θ | Diversos (rosa) 
Γ Π Estadísticas generales (azul oscuro) 
l ? ) Economía y f inanzas (violeta) 
Í 3 | Población y condiciones sociales (amarillo) 
R l Energía e industria (azul claro) 
| 5 | Agricultura, silvicultura y pesca (verde) 
[ 6 | Comercio exterior (rojo) 
i?] Comercio, servicios y transportes (naranja) 
[ B ] Medio ambiente (turquesa) 
Í 9 | Investigación y desarrollo (marrón) 
SERIE 
|ÃJ Anuarios y estadísticas anuales 
1B| Estadíst icascoyunturales 
I C I Cuentas y encuestas 
[ p ] Estudios e investigación 
LU Métodos 
[ Ë ] Estadísticas breves 
D A Klassifikation af Eurostats publikationer 
EMNE 
| 0 | Diverse (rosa) 
Γ Π Almene statistikker (mørkeblå) 
[ 2 ] Økonomi og finanser (violet) 
[ 3 ] Befolkning og sociale forhold (gul) 
[ 4 ] Energi og industri (blå) 
l_5J Landbrug, skovbrug og fiskeri (grøn) 
[ 6 | Udenrigshandel (rød) 
L i ] Handel, t jenesteydelser og transport (orange) 
L U Miljø (turkis) 
| 9 | Forskning og udvikling (brun) 
SERIE 
| A | Årbøger og årlige statistikker 
| B | Konjunkturstatistikker 
| C | Tæll inger og rundspørger 
| D | Undersøgelser og forskning 
L U Metoder 
[ F ] Statistikoversigter 
DE Gliederung der Veröffent­lichungen von Eurostat 
THEMENKREIS 
[Ol Verschiedenes (rosa) 
ΓΠ Allgemeine Statistik (dunkelblau) 
[T l Wirtschaft und Finanzen (violett) 
[3Ί Bevölkerung und soziale Bedingungen (gelb) 
| 4 | Energie und Industrie (blau) 
[ J j Land­ und Forstwirtschaft. Fischerei (grün) 
| 6 | Außenhandel (rot) 
[7] Handel, Dienstleistungen und Verkehr (orange) 
[θ] Umwelt (türkis) 
ΠΠ Forschung und Entwicklung (braun) 
REIHE 
|A[ Jahrbücher und jährliche Statistiken 
ΓΒΊ Konjunkturstatistiken 
|C| Konten und Erhebungen 
[p l Studien und Forschungsergebnisse 
ΓΕ1 Methoden 
I n Statistik kurzgefaßt 
GR Ταξινόμηση των δημοσιεύ­σεων της Eurostat 
ΘΕΜΑ 
Ι θ| Διάφορα (ροζ) 
Π Ί Γενικές στατιστικές (βαθύ μπλε) 
| 2 j Οικονομία και δημοσιονομικά (βιολετί) 
[ 3 | Πληθυσμός και κοινωνικές συνθήκες (κίτρινο) 
R I Ενέργεια και βιομηχανία (μπλε) 
| 5 | Γεωργία, δάση και αλιεία (πράσινο) 
| 6 | Εξωτερικό εμπόριο (κόκκινο) 
[ τ ] Εμπόριο, υπηρεσίες και μεταφορές (πορτοκαλί) 
ΠΠ Περιβάλλον (τουρκουάζ) 
| 9 | "Ερευνα και ανάπτυξη (καφέ) 
ΣΕΙΡΑ 
| Α | Επετηρίδες και ετήσιες στατιστικές 
| Β | Συγκυριακές στατιστικές 
|C| Λογαριασμοί και έρευνες 
|ρ | Μελέτες και έρευνα 
LU Μέθοδοι 
LEJ Στατ ιστ ικές εν συντομία 
ΕΝ Classification of Eurostat publications 
THEME 
[ΟΙ Miscellaneous (pink) 
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